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Briefkasten der Redaktion.

Hilarius. 3" fpät für fjrutr R. K. i. B.
3Jîit ©ant oerroenbet. T. P. I. B. SBenn«
Sfajj fliebt, gerne, fonft ein roenig roarten,
bie Slftuatttät ift brin ja in Spermanenj.
©anl. O. B. i. B. Sietleidjt. ©te begegnen
fictj merfroürbtgertoeifc im gleichen ®e=
banïen mit einem anbern unferer 2)?it=
arbeiter, beffen Qbee bereits iüuftriert tft.
3mmerfjin ©anf. Pollux. 3aroob,I, nodj
anbertfjalb fatjre roirb'ê fdjon gefjen, biê
bie ©nglänber enbgültig auê Slfrifa fjtnauS=
geroorfen fein roerben, aber ber Sur giebt
niajt ab. ©rufj! J. K. I. A. g&re p0e=
tifdje ßöfung beS SßveigrätfcIS roirb man=
djen unferer ßefer freuen:

fg.fi fatt (©gli -'- fauer).
SBir fennen bie ©gli unb roiffen genau, fie leben als gifdje im SBaffer;
Unb ebenfo fennen roir roieber bie ©au, ber Säuerin Sier unb ber Qaffer;
Unb ©gti8au enbtidj, baS ©täbtdjen am Stfjein, roie fottte ba8 bübfdje

unê unbefannt fein!
3m ©ffig gelegen, fdjmecft ©gti, ber gifdj, baê roiffen bev $>rr unb ber Sauer,
Unb fefjen au 3*iten ifjn gern auf bem Stfdj, ber ©gti idjmecft roirflidj

bann fauer.
©ieê füg' idj ber ßöfung be8 9tätfel8 nodj bei. 3^ ©gl'êau roeifj man,

ob atfo e8 fei!
©rufj! A. K. i. B. 2J!it ©anf oerroenbet, roaê brauchbar. F. S. i. C.
Slidjt übet, roa8 ber ©tjmnafiaft über bas jüngfte ©cridjt meinte:

Unb ©ott roirb an ©eridjte fttjen
Ueber bie ßebenben unb bte îoten,
Ueber bie ©djroaraen unb bie Stoten,
Unb jeber fteigt au8 feiner ©ruft,
©enn jebem ift'S um frifdje ßuft.

©er oerfpridjt SBadjêtum unb fann nieffetdjt einmal Mitarbeiter beS 9îebef=
fpafter" roerben. ©anf! R. A. i. E. ©ie ßtnte inS fteinige Sfrabien ift jetjt
fdjneefrei, alfo fann'S Ioêgefjen, nodj biefe SBodje. ©anf unb ©rufe!
A. F. i. U. SBir roollen fefjen, ob nodj Sfafe oortjanben. Falk, ©er ©umor
tft ber 3erftörer aller Sefajroerben, ba8 fjaben ©ie roie rotr fdjon oft er=
lebt. Sttfo ©lücfauf unb gute Sjeffertmg nebft freunblidjem ©rufe!
Augustin. Seften ©anl! D. i. B. Serfangteê untertoegê. ©rufe!

T. C. i. B. ©te fjaben SRedjt: ©in Starr madjt gefjn anbere; bem fönnte
man atlerbingê mit ooHer Screcbtigung beifügen: Slber aefjn SBeifen ge=
Itngt eê äufeeTft feiten, fidj nur um einen au oermefjren. C. B. i. B.
SBir habend ja immer pefaal: SBenn ©iner genug fareffiert fjat, fo
otfatifiert er fdiltejjlidj nodj! fiaffet aud) mal roaê oon ©udj fjöten.
greunblidjen ©rufe! Verschiedenen: Slnontjmeê roirb nicfjt be=
r Ü d fi dj t i g t.

JVeue Mitglieder in der «Hrtsfcbilder-Societät.
(Beitrag aur 3ooI°8ie beê geudjten).

Odjê unb ßamm unb Sär unb Ofofe, roaren einftcnS Jlneipgenofj.
3etjt, in ber 3teptifienjeit, fudjt bas giei man fern unb roeit:
SBer ftets ©äfte fjaben roiff, nennt fein Sneipfjauê Stotobitll"

Preisrätsel.
3u unferem SreiSrätfel in Sto. 41 gingen 143 ßöfungen ein, toooon

93 rtdjttge. ©ie ßöfung ift
@gfiêau".

Sei ber Serlofung entfiefen bie 6 Sreife auf fofgenbe SIbonnenten:
1. gräuletn ©er mi ne ©gli, ©ùtet a- SBaage Saben;
2. ©errn ©. ßang, ©afé Eubenberg, Sern;
3. gräufein Siïîarie gontana, Café du Lac, ßuaern;
4. ©errn SIffreb ©ug, a. ßttie, ©dotieren;
5. SBilfj. ©töcfner, a- Odjfen, SBâbenêroeit;
6. Afin g, g. ©intradjt, îeflftr., SB in t c r t fj ur.

©ie Seifenbung ber greife rvforgt im ßaufe nädjfter SBodje.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

Corso -Theater Zürich.

Täglich Abends 8 Uhr
brillante

Variété -Yorstellupgen

Sonntags zwei Vorstellungen :

Nachm. 3'/2 und Abends 8 Uhr.

Café^estaurant Corso
Elegante Restaurations- und Café- Lokalitäten.

Dînérs und Soupers zu 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Zahlreiche in- und ausländische Zeitungen.

Echtes Pilsner und Münchner Bier.

Falkenstein -Zürich

Hotel und Pension
Nächst Stadttheater nnd Corso

Tramstation: Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Halle

a. d. S. schreibt: Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im
hiesigen Elisabeth-Haus bei zwei hochgradig blutarmen und
rhachitischen Kindern angewendet und bin mit dem Erfolge
ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten die dem
Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es
traten danach Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein.
Der fast gänzlich darniederliegende Appetit hob sich sehr bald, die vorher
schwächlich aussehenden Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe, und
auch das Körpergewicht erfuhr eine nicht unbeträchtliche
Zunahme."

Herr Dr. med. Wonsauer, in Taufkirchen: Mit Dr. Hommel's
Haematogen habe ich sehr glückliche Erfolge erzielt. Dasselbe
versuchte ich bei Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und
war besonders bei letztern die schnelle, appetitanregende Wirkung
dieses Mittels zu bewundern." Depots in allen Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich.

1

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester Aus-
führung. Illustr. Ka-

mm^maaamm talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10,
Bücher in allen Sprachen. 78-13
R. Genneri, 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

Central -jteiznngc«
£ad~ u. Werscheinrichtungen 30/72

Gebr. LINCKE, ZÜRICH.

Künstlerhaus^ Zürich.
IX. Serie (31. OktoBer bis 27. November)

Gemälde etc. : Bachmann, Meta
Bosse, ßieler, Gertrud Escher,
Rieh. Fehdmer, Gamper, Hod-
ler, Kaufmann, Koller, A.Kunz,
F. Kunz, Marxer, Pilny, Casp.
Ritter, Ruch, Saugy, v. Scheve-
Kosboth, Schönberger, Sichel
(Agnes Sorma als Ophelia),
HansThoma,Virchaux,Weilem-
mann-Girsberger, Widmann.

Plastik: Burger-Hartmann, Fink,
Kissling, Leu, Reymond.

Vitrinen : Gertrud Kxcher, II. Hir-
zel, H. Reifferscheid.

Täglich geöffnet 86/4
Von 10 ühr vormittags bis 7 Uhr abends.

rSROSSTES SPECIAL6ESCHAn m SCHWEIZ,,

a

%J r ppezialitaf

Franz Carl Werer
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

Esstst gutes Aussehen geSen

Die Flasche à Fr. 2l/s mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H 4700 Y) 91/3

Krîefkasten cler Keciaktîon.

«ilsrlus. Zu spät sur heute ». X. i. g.
Mit Dank verwendet. 1°. p. I. S. Wenns
Platz giebt, gerne, sonst ein wenig warten,
die Aktualität ist drin ja in Permanenz.
Dank. 0. S. I. S. Vielleicht. Sie begegnen
sich merkwürdigerweise im gleichen
Gedanken mit einem andern unserer
Mitarbeiter, dessen Idee bereits illustriert ist.
Immerhin Dank. »ollux. Jawohl, noch
anderthalb Jahre wird's schon gehen, bis
die Engländer endgültig aus Afrika
hinausgeworfen sein werden, aber der Bur giebt
nicht ab. Grußl ^. X. I. ». Ihre
poetische Lölung des Preisrätsels wird manchen

unserer Leser sreuen:

Hgti sau (Egli - sauer).
Wir kennen die Egli und wissen genau, sie leben als Fische im Wasser;
Und ebenso kennen wir wieder die Sau, der Bäuerin Tier und der Jasser;
Und Eglisau endlich, das Städtchen am Rhein, wie sollte das hübsche

uns unbekannt seinl
Im Essig gelegen, schmeckt Egli, der Fisch, das wissen der L>i>rr und der Bauer.
Und sehen zu Zeiten ihn gern auf dem Tisch, der Egli schmeckt wirklich

dann sauer.
Dies füg' ich der Lösung des Rätsels noch bei. Ja Eglisau weih man,

ob also es sei!
Gruß! ». K. i. S. Mit Dank verwendet, was brauchbar. >?. 8. i. v.
Nicht übel, was der Gymnasiast über das jüngste Gericht meinte:

Und Gott wird zu Gerichte sitzen
Ueber die Lebenden und die Toten,
Ueber die Schwarzen und die Roten,
Und jeder steigt aus seiner Gruft,
Denn jedem ist's um frische Luft.

Der verspricht Wachstum und kann vielleicht einmal Mitarbeiter des .Nebel¬
spalter" werden. Dank! ». ». i. e. Die Linie ins steinige Arabien ist jetzt
schnecsrei, also kann's losgehen, noch diese Woche. Dank und Grusz!
». i. U. Wir wollen sehen, ob noch Platz vorhanden. ^sIK. Der Humor
ist der Zerstörer aller Beschwerden, das haben Sie wie wir schon oft
erlebt. Also Glückauf und gute Besserung nebst freundlichem Grusz!
»uAusrin. Besten Dank! r>. i. S. Verlangtes unterwegs. Grusz!

's. v.i.S. Sie haben Recht: Ein Narr macht zeh n andere; dem könnte
man allerdings mit voller Berechtigung beifügen: Aber zehn Weisen
gelingt es äußerst selten, sich nur um einen zu vermehren. v. S. I. S.
Wir Haben's ja immer gesagt: Wenn Einer genug karessiert hat, so
vikarisiert er schließlich noch! Lasset auch mat was von Euch hören.
Freundlichen Gruß! Vsrsc-liiecisiisii : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

I^eue Mtglîeàer in àer Mîrtssckîlàer-Soeieîât.
(Beitrag zur Zoologie des Feuchten).

Ochs und Lamm und Bär und Roß, waren einstens Kneipgenoß.
Jetzt, in der Reptilienzeit, sucht das Ziel man fern und weit:
Wer stets Gäste haben will, nennt sein Kneiphaus .Krokodil! I"

Preisrätsel.
Zu unserem Preisrätsel in No. 41 gingen 143 Lösungen ein, wovon

93 richtige. Die Lösung ist

.Eglisau".
Bei der Verlosung entfielen die 6 Preise auf folgende Abonnenten:

1. Fräulein Hermine Egli, H>',tel z. Waage Baden;
2. Herrn H. Lang, Cafe Bubenberg, Bern;
3. Fräulein Marie Fontana, l^-ite cin I.ae, Luzern;
4. Herrn Alfred Hug, z. Lilie. Schlieren;
5. Wilh. Glöckner, z. Ochsen. Wädensweil;
6. K ü n g. z. Eintracht, Tellstr., W i n t e r t h u r.

Die Versendung der Preise ersolgt im Laufe nächster Woche.

kgpkàMii voll ?ö!t à kiiàli HUI' uà Mäk guôllellàuzà Màt.

s?eitno8en, 80>ici unci bequem,
^. iXoriOA, IVlàrebanci-l'aillEur, Poststrasse 8, 1. I^w^e ^tiric-ti.

8eicien-l^aknen ^akn6n-8eici6n
Artois kriecler à Lie., ?iiricn àclolf Kriecler â Lie.. I_uierii I

Loi'80-Ineatel' ^ui'ien.

l'âgliek ^.bsncls 8 lUrir
briiisnte ^^i^^r^^

sonntags xvvei Vorstellungen:
nlscà. 3'/- unä ànâs 8 tlnr.

eskè"Hesr.sur-snr. cIOr/so
Liegsnte kestsurstiuns- uni! Ostè- t.oks>itàten.

vînèrs unä Soupers zu 1 ?r. 50 unä 2 ?r.
?sk>re!cr>e in- uni! gus!à»àcr>e Leitungen.

Miss ?ilâim tiuti Mu-elMr km.

isáenstein-àiek

Nàt 8tMdeà M llorso

rcsmststion: 8tsäeinotec ksnnnoi

Lekon möblierte Ammer
Civils k'l'às

Restaurant im parterre
Hätt. Lmptsklung

1. r'femiinger-Arber.

Herr vr. rneä. Kisutscn, ^rxt am 8t. I^Iisabstb-Ilaus in ltaits
s. ä. 8. sebreibt: ,Ick babe Dr. Ilommsi's Hasmatogen im
bissigen Llisabetb-IIaus bei ^>vei bocligraclig blutarmen unci
rbaebitiseken I^incieru angs^vsnclet uncl bin mit clsm I^rlolgs
ausseroräenttieii ?utrieäon. In bsiclsn Bällen traten clie clein Hue»
matogsn naebgsrübmten Vorzüge sekr balcl ?u läge. Das-
selbe -wurcle von clen Xinclern selir gern genommen unci es
traten clanaeb iVlagen- ocier Verciauungsbesebwerclen nickt ein.
»er tast gàiicn äarnieäeriiegenäe Appetit tiob sieb sekr bsiä. äie variier
sciiwsciiiiob sussekenäen Kinäer beicsmen eine trisetie Kesietitslsrbe, uncl
aueli clas Xvroergexviebt erkukr eine niebt unbeträelitliebs
/.unabms."

Ilerr Dr. meä. Wonssuer, in rautitirenen : Ivlit Dr. Ilommel's
Ilaematogen baiie ieb selir giiickliebe tîrtotge erhielt. Das^,'!i>>>
versuebte ieb bei Xinclern, sowie auek bei IZrwaebssnen, uncl
war besonclers bei Ist?.tsrn clie scbnstle. sppetitsnregenäe Dickung
ciiesss iVlittels bewunäern." Depots in allen ^.potbelcun. 1-6

»»iczolsv Lt Qc>., ^üric-ri.

?kcko
kür t^unstlrsuncis,

seköns pariser
Originals in bester ^.us-
t'ükrung. Illustr. Xa-^^^^^^ talog nsbst Cabinets

oder Ltereoseop, gut gewaklte
Lenclungsn, à I>'r. 3.5V, 5, 1t). öü-
cber in allen Lpraeksn. 78-1?
N. Lennert, 89 X. ssbg. 8t. tVIsrtin. Paris.

(e«trsl-M«wge«

iliiiiotluà^ Arià
IX. Serie (Zl, Utollsr dis 27, «ovembei')

Qsrrisicis stc-. : öaelimanit, IVlsta
öosss, IZièler, Lertru>l I^seber,
klieb. t'elnimsr, Oampor, ?Iocl-
1er, Kaufmann, Koller,^. Kun?,
1^. Knox. I>1arxer, pilriv, Lasp.
lìitter, liueli, 8augv, v. Lebeve-
Ivosliotli, Leliönberger, Liebel
t^gnss 8orma als Oplieliat,
IIans1'lioma,VireI>a>!x,vVLiIe'n-
mann-lZirsbsrgsr, VViclmann.

k-lsstilc: lZurger-IIartmann, I''ink,
Xissling, I^,eu, lìevmonci.

Vitririsn : Oertrmi !>er, II. Hir-
?el, II. köisserseksicl.

1'agliek geöffnet 86/4
Von ll) VI»' vgnililtzzz bis là ill,Wu8,

^öWz^ics spf.ci/.tkc.scn^ft °» <>c»>/c!?^

,^ar.â-
ftt«! ct«l. ililumi!

L2 ititrlere lZskakokstrasse 62

Dsr aus clsn bsstsn lZittsrlcrau-
tern àer ^ipeu nnä einem Isiekt-
vsrclauliebsr, Lissnpraparat bs-
rsiteto kässnbitter von ^oli. i?. IVIosi-
rnsrin, ^.potb. in Langnau i. L.,
ist eines der vvsrtvollstsri Xi-Stti-
gungsmittoi. Osg. Appetitlosigkeit, Sleicii-
sueiit. kititsrrnut, i>tervensei>wÄcke uniiber-
trotten an l-iite. psinsts IZIutrsinigung.

LS Mö8 ^I188kdvll

Die ?Ia8eks à ?r. 2'/- mit (Ze-
braucbsanvvsisung ?u babsn in
sàm^Iieksn ^.potksken uncl Dro-
gusrien. (H 4700 V) 91/3
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